
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und 
der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement unter 
anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Großenhain bekommt neuen Dorfmittelpunkt 

 
Schlag auf Schlag geht’s dieser Tage bei den Ortsfeuerwehren der Stadt Geestland: Vor kurzem 
erst wurde der Grundstein für die neue Feuerwehr Lintig-Meckelstedt gelegt. Und kaum ist der 
Beton getrocknet, folgt schon die nächste Grundsteinlegung – diesmal in Großenhain. Auch hier 
entsteht in den kommenden Monaten ein neues Feuerwehrgerätehaus. Ausgerechnet in dem 
Jahr, in dem die Ortsfeuerwehr ihr 100-jähriges Jubiläum feiert. 
 
„Es ist eine Investition in die Zukunft, in den Brandschutz und in das Ehrenamt. Wir stärken damit 
die Gemeinschaft, unterstützen Tradition und Brauchtum“, sagte Geestlands Bürgermeister 
Thorsten Krüger am Freitag. „Dieses Projekt ist ein weiterer Beweis dafür, dass Politik und 
Verwaltung zu jeder einzelnen Ortschaft stehen.“ Für die nächsten Jahrzehnte werde an dieser 
Stelle ein Gebäude geschaffen, „das seinesgleichen sucht“. Auf dem gut 3200 Quadratmeter 
großen Grundstück an der Karkhoffstroot entsteht der Neubau in Holzrahmenbauweise – mit 
Holzfassade und 410 Quadratmeter Grundfläche. 80 Quadratmeter davon werden für die 
Fahrzeughalle verwendet. Mehr als 100 Quadratmeter sind für den Mehrzweckraum vorgesehen, 
der später von der Dorfgemeinschaft zum Beispiel für Veranstaltungen genutzt werden kann. 
Rund 1,2 Millionen Euro investiert die Stadt Geestland an dem Standort. 
 
Ortsbrandmeister Mario Steffens bedankte sich bei der Stadt Geestland für die Unterstützung und 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit: „Mit dem Neubau bekommt Großenhain nicht nur ein 
schmuckes Feuerwehrhaus, sondern auch einen neuen Dorfmittelpunkt, der unsere Ortschaft 
insgesamt bereichern wird.“ Der integrierte Mehrzweckraum für die Dorfgemeinschaft sei „eine 
tolle Sache“, findet auch Stadtbrandmeister Friedrich Meyerherm: „Vor allem in unseren kleineren 
Ortschaften sind solche Räume wichtig. Sie stärken das Vereinsleben und bringen Menschen 
zusammen.“ 
 
Lintigs Ortsbürgermeister Heinz-Wilhelm Boldt sprach derweil von einem „einmaligen Projekt in 
der 100-jährigen Geschichte der Ortsfeuerwehr Großenhain“. Dass die Kameradinnen und 
Kameraden nun ausgerechnet im Jubiläumsjahr ein neues Feuerwehrhaus bekommen, freut den 
Ortsbürgermeister ganz besonders: „An diesen Moment werden wir uns noch lange erinnern.“ 
Und damit sie eben nicht in Vergessenheit gerät, diese historische Grundsteinlegung, steckt in 
der Zeitkapsel die Festschrift, die die Feuerwehr zu ihrem 100-jährigen Jubiläum erstellt hat. „Die 
Freiwilligen Feuerwehren halten unsere Gemeinschaft zusammen und prägen das Leben in 
unseren Ortschaften nachhaltig. Ich bin jedes Mal aufs Neue beeindruckt, mit wie viel Herzblut 
sich die Feuerwehren in unserer Stadt engagieren. Davor ziehe ich meinen Hut“, betonte 
Bürgermeister Thorsten Krüger. CDU-Fraktionsvorsitzender Claus Seebeck pflichtete ihm bei: 
„Ein Bauprojekt dieser Größenordnung ist nur möglich, wenn alle an einem Strang ziehen. Und 
genau das tun Verwaltung, Politik und Feuerwehr in Geestland in vorbildlicher Art und Weise.“ 
 
 
 



 
 
Foto: In der Zeitkapsel, die Bürgermeister Thorsten Krüger hier im Grundstein einbetoniert, findet 
sich auch ein Exemplar der Festschrift, die die Feuerwehr Großenhain anlässlich ihres 100-
jährigen Jubiläums erstellt hat. 
                                                                                      Foto: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland 
 
 

 




